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Das steht seit dem  7/10/2010 auf unserer HP unter www.JAHN-Youngsters.de : 

 

 
Das neue WA-OL-Team des MTV Vater Jahn Peine wird  in  der Saison 2010/2011  unterstützt von : 

 

 
 

         
                         

     

   

 
 
 

 
Bauunternehmung 

Ing. Dieter Benckendorf GmbH 
Tief- und Straßenbau 

Heinrich-Hertz-Straße 19 
31228 Peine 

Telefon 0 51 71 - 76 72 76 
Telefax 0 51 71 - 76 72 89 

info@Benckendorf.de 
www.Benckendorf.de 

 

 
 

 
 
 

Gastronomie und Hotelerie 
Lebensmittel Einzel- und Grosshandel 

Getränkehandel und Fachmärkte 
Lange Straße 18  

 30952 Ronnenberg/Empelde  
 Tel.: +49 (0) 5 11 / 79 01 - 0  

 Fax: +49 (0) 5 11 / 79 01 - 119  
info@brunnenkopp.de 
www.brunnenkopp.de  

 

 

 
Corinna Sukopp 

Physiotherapeutin  
Schwarzer Weg 7 

31224 Peine 
Telefon 0 51 71 - 803 031 
Telefax 0 51 71 - 803 033 

praxis@physiocare-peine.de  
www.physiocare-peine.de  
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Handball - Spielbericht  
zum Punktspiel vom 2.10.2010         WA vs. HG Winsen/Luhe 

aus dem Winsener Anzeiger 
 
 

Nicht stabil genug für 60 Minuten 
Weibliche A-Jugend der HG Winsen verlieren 25:31 

 

he Winsen. Nach dem Sieg zum Auftakt der Oberliga-Saison mussten die A-Jugend-
Handballerinnen der HG Winsen beim MTV Vater Jahn Peine seine zweite Niederlage 
in Folge hinnehmen. Laut HG-Trainerin Birgit Hänel waren es allerdings „nur zehn bis 
zwölf Minuten, die uns die Punkte gekostet haben.“ Mit 25:31 hatten die Winsener 
Mädels am Ende das Nachsehen. Die HG kam aber gut ins Spiel und konnte gegen 
eine starke Peiner Mannschaft gut bestehen. „Peine liegt uns von der Spielanlage“, 
erklärte Hänel. Auf 8:5 konnten sich die Winsenerinnen schon absetzen, ehe das 
Team fünf Minuten vor dem Halbzeitpfiff einen totalen Einbruch erlitt. „Da waren wir 
echt im Tiefschlaf“, ärgerte sich die Trainerin. So konnte der MTV die Partie mit einem 
9:1-Lauf drehen und mit einer 14:9-Führung in die Kabine gehen. Aber die Winsener 
Mädels gaben sich nicht geschlagen und kämpften sich wieder auf zwei Tore heran. 
Als Hänel dann zwei Verletzte vom Parkett nehmen musste, nahm sich das Team die 
zweite Schlafphase. „Da waren wir total durcheinander und mussten uns erstmal 
wieder sortieren“, meinte die Trainerin. Auf zehn Tore wuchs der Abstand 
zwischenzeitlich an, den Winsen zum Ende noch verkürzen konnte. „Wir sind einfach 
noch nicht stabil genug für 60 Minuten“, fand Hänel. 

Quelle :   Walsroder Anzeiger 

 

 


